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Engliſcher Kieſendampfer torpediert
Weitere Mannſchaften öes deutſchen Hilfskreuzers Seegaöler nach einem Schiffbruch gerettet

Engliſcher 17500 Tonnen Dampfer verſenkt
Don mehreren Torpedos an öer iriſchen Küſte getroffen 400 Mann

Beſatzung und 150 Matroſen an Borö
WTB Lonöon 6 März Drahtnachricht

Reg Tonnen der früher der Fllan Linie
iſt Freitag Kacht an der iriſchen Küſte verſenkt worden
Torpeöos auf das Schiff abgefeuert wurden

Der Dampfer Calgarian mit 17 500 Br
gehörte und im Jahre 1914 gebaut wuroöe

Es heißt daß mehrere
Wie verlautet führte das Schiff eine

Beſatzung von 400 Mann und hatte außerdem 150 Matroſen der Kriegsmarine an Borö

Der verſenkte Rieſendampfer wird ſchon im Nautic Meter die Breite 21,4 Meter bei einer Raumtiefe ron 10,3
von 1914 au rt Er war bereits in Friedenszeiten als Meter Die Geſchwindigkeit des verſenkten Schiffes war

x großbritanniſchen Marine vorgeſehen und 10 Knoten Die Red
vier Turbinen Die Länge des Schiffes betrug 163,7

Deutſcher Abenoöbericht
Verlän 6 März abends AmtlichVon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

wiener Bericht

ormell unterzeichnet Auf Grund desſelben beginnen nunmehr die e r
Der Chef des Generalſtabs

Korwegiſcher Dampfer torpediert
W B London 6 März Drahtnachricht Reu r

ereldet Der Karitän und 5 Ueberlebende der Beſatzung des nor
wegiſchen Schriffes Hapan 1652 Tonnen ſind Montag nacht
gelandet Das Schiff iſt torpediert worden 12 Mann der Be
ſatzung werden vermißt von denen 11 ertrunken ſind

Weiterer Dampfer veryenkt
WTB London 6 März Drahtnachricht Es ver

autet daß der Dampfer Kenmare mit 1330 BruttoRegiſter
Tonnen aus Cork am Montag den 4 März von einem UBoot
torpediect worden iſt 6 Mann der Beſatzung wurden von einem
yorüberfahrenden Kohlendampfer anfgenommen

Helden vom Seegdler
58 Mann gerettet

WTB London 6 März Drahtnachricht Die
Times erfahren aus Valparaiſo Ein geſtern in Talca

huano angekommener Schoner der von der Jnſel Paques kam
brachte 58 Offiziere und Matroſen von der Beſatzung des
Deutſchen Hilfskreuzers Seeadler mit die vorher auf dem
Schoner Tartuna waren und auf der Jnſel Paques Schifſ
bruch erlitten hatten

Engliſche Minen an der freien Fahrrinne
XVIB London 6 März Drahtnachricht Zu der

zolländiſchen Meldung das bei den Bojen I II und III der
freien Fahrrinne zwiſchen dem deutſchen und engliſchen Sperr
gebiet Minen feſtgeſtellt ſind durch die mehrere holländiſche
Fahrzeuge in Verluſt gerieten erfahren wir an zuſtändiger

r ab dieſe Minen nicht von deutſcher Seite gelegt wor
en ſind

Aus dieſer Meldung ergibt ſich wieder in welcher rück
iichtsloſen Art und Weiſe die engliſche Marineverwaltung die
neutrale Schiffahrt unterbindet da es ſich auch in dieſem
a zweifellos nur um britiſche Minen handelt Die

ed

Meinungsaustauſch belgiſcher
Parlamentarier

W B Le Ha vre 5 März vas
S belgiſchen Sengakören

ſordort
h in England und Holland wohnenden Kollegen
au in Paris zuſammènzutrefſon um ſich or mitzuteiſen und u
ſammenkunft wird vielleicht offiſiös ſein und wird gegenüber
den Behauptungen der Bätter leineswegs den Charotter
einer gejehgebenden Verſammlung haben die etwa die vor

bereitenden Beſchlüſſe zu Verordnungen und Gefetzen faſſen
wiirde Die Zahl der belgiſchen Parlamentarier im Aus
lande beträgz 60 das iſt ein Fünftel der Senatsmitglieder
und Deputierten die die Volksvertretung bilden

Die Rache der Entente

werden

ürich 6 März Eigene Drahtnachricht Wie aus
römiſchen Diplomatenkreiſen verlautet wird die Entente bei
der Beſtätigung des Friedensſchluſſes zwiſchen Rußland und
dem Vierbund über ganz Rußland die Blockade verhängen

Verlegung der ruſſiſchen Regierung
nach Moskau

Auszug aus Petersburg
Rotterdam 56 März Eigene Drahtnachricht

Engliſche Blätter melden aus Petersburg Die Regierung
will ihren Sitz von Petersburg nach Moskau verlegen das
zur alleinigen Hauptſtadt Rußlands erhoben werden ſoll
Es hat ein großer Auszug der Bevölkerung aus Petersburg
begonnen und zwar infolge des ſchlechten Zuſtandes der
Eiſenbahnen zu einem Sroßen Teil auf der Landſtraße mit

Wagen uſw e
Der Kronſtäöter Sowjet für öen

Friedensſchluß
Rotterdam 6 März Eigene Drahtnachrächt

Petit Journal meldet aus Petersburg Der Kronſtädter
Sowjet hat ſeinen Widerſtand ge den Friedensſchluß mit
den Mittelmächten aufgegeben und in ſeiner Freitag Sitzung
mit großer Mehrheit den Friedensverſchlag der Peterp
burger Regierung auch im Namen der ruſſiſchen Flotte an
genommen

Bildung einer ruſſiſchen Koalitions
regierung

Stockholm 6 März Privattelegramm Die Korre
ſpondenz Ritzau berichtet nach dem W Petersburger Mel
dungen kündigen die Bildung einer Keslitienregierung und die
Einberufung der Konſtitnanten zur Ratifizierung des Friedens
vertrages an Die formelle Proklamierung und Errichtung der
großruſſiſchen Republik ſowie die Wehl eines Präſidenten ſtehen
bevor Auch ſoll die Frage entſchieden werden welche Perſörlich
keiten als diplomatiſche Vertreter Rußlands in die Vrerhunds
ſtaaten geſchickt werden ſollen

Marokkaniſche Unruhen
WTB Bern 5 März Der Temps meldet aus

Tanger Jm Jnneren des Landes finden wieder Zuſammen
ſtöſze ſtatt e z unter den Araberſtämmen

Jm iete von Mekines wurden einige Dörfer unte

y durch die Aufſtändi Fro
m

werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

tretungh h teke

Das müde Serbien
Lugano 6 März Eigene Draht

nachricht Aus Korfu wird gemeldet Paſttſc
hat von der Krone den Befehl erhalten ein
neues Kabinett zu bilden Dieſer jedoch
lehnte den Auftrag mit der Begründung ab
daß es ihm niemals gelingen würde
ein Kabinett nach ſeinen Wünſchen zu
ſammenzubringen da er gegen jede
Friedensanbahnwvng mit den Zentral
mächten ſei und nicht für die Art eines
Friedensſchluſſes verantwortlich gemacht zu
werden wünſchte wenn die Mehrzahl der ale
Miniſter in Frage kommenden Perfönlichkeiten
den Eintritt in Friedens unterhandlungen verlaänge

Als der jetzt 72 Jahre alte Nicola Pafitſch nach ſeiner
mehrfachen Betätigung als Miniſter und Miniſterpräſident
im Jahre 1909 abermals Lenker der ſerbiſchen Politik wurde
da hat er wohl ſelbſt nicht geglaubt daß er ſich ſo lange als
erſter Beamter des Landes am Ruder würde halten können
Seinen großſerbiſchen Träumen entſagte er auch dann nicht
wenn er ſcheinbar nachgab Oft machte es den Eindruck als
ob er der Mäßigung in der ſerbiſchen Politik das Wort
ſpräche Das ſtellte ſich doch ſtets als Jrrtum heraus Er
gebärdete ſich immer nur gemäßigt weil er als kluger Kopf

erkannte daß die rechte Stunde noch nicht gekommen war
So wußte er auch auf der Londoner Friedenskonferenz nach

e verhäng P beiden Balkankriegen den irrigen Glauben zu erwecken
als h er einen mäßigenden Einfluß auf die ſerbiſche Politik
ausübte Jn Wirklichkeit erkannte er nur daß es für das
Land der Karageorgewitſche abzuwarten galt Nachdem er
im März 1910 König Peter nach Petersburg begleitet hatte
und ſeitdem es ihm an der Newa gelungen war höchſt wich
tige diplomatiſche und finanzielle Neſultate für ſein Land zu
erlangen führte er auf dem Balkan in der Hauptſache nur
die ruſſiſchen Wünſche aus Serbien wurde unter ſeiner
Miniſterpräſidentſchaft immer mehr ein gefügiges Werkzeug
der panſlawiſtiſchen Politik die von einer kleinen Clique in
Petersburg geleitet wurde Das trat noch ſchärfer hervor
als Rußland am Belgrader Hofe durch den rührigen Diplo
maten v Hartwig vertreten wurde Nach der Ermordung des
Erzherzogs Franz Ferdinand zeigte ſich beſonders deutlich
daß Paſitſch der Schmied des Unglücks feines Landes war
Er deckte mehr oder minder ſtillſchweigend die Mordtat von
Serajewo und fand nicht den rechten Weg um Serbien noch
im letzten Augenblicke vom Kriege fernzuhalten Er ließ
ſein Land in den Krieg treiben in der Hoffnung auf die
mächtige ruſſiſche Unterſtützung Als das Völkerringen all
gemein geworden war fiel auch der letzte Schleier der ſcham
haft verhüllten großſüchtigen Politik Paſitſchs Er wollte
mit dem ihm gleichaltrigen Peter Karageorgewitſch der auf
dem Königsthrone die Abenteuer ſeines Emigrantenlebens
fortfetzte ein Großſerbien gründen wozu ihm jedes Mittel
recht war Längſt iſt Peter J wieder ein König ohne
Land und er denkt vielleicht an die Zeiten ſeiner einſtigen
Genfer Verbannung zurück über die übrigens auch Bebel
in ſeinem literariſchen Nachlaſſe ſo intereſſant zu plaudern
wußte Serbien hat keinen Hafen an der Adria zu erringen
vermocht und es hat auch Albanien ſich nicht unterwerfen
können Die ſerbiſchen Truppen hatten ſchon einmal keinen
Fuß breit heimatlichen Bodens mehr beſetzt und ſind heute
froh daß ſie wenigſtens Monaſtir wieder ihr eigen nennen
können Sie ſind läſtige Gäſte Griechenlands und ihre
Staatsmänner und Führer eſſen das Brot der Verbannung
abwechſelnd in Jtalien Frankreich oder England Selbſt
das ſerbiſche Parlament die Skupſchtina kann nicht mehr
auf zem Boden der Heimat tagen und hat auf der zu Griechen
land gehörigen Jnſel Korfu eine Unterkunft gefunden wo
hin ſich die ſerbeſchen Parlamentarier von Zeit zu Zeit be
geben um vermeintlich wichtige Beſchlüſſe zu faſſen Ruhigere
Wyfs Serbiens haben längſt erkannt daß die großſerbiſchen
Träume zerflattert ſind nur Ricola Paſitſch hält an ſeinen
Träumen feſt Er ſucht das Rad der Weltgeſchichte zurück
zudrehen und täuſcht zeitweiſe den Glauben vor daß die
Entente doch noch Sieger über den Vierbund werden könnte
Seine Gefolgſchaft wird von Monat zu Monat geringer Bei
der letzten Abſtimmung in der W auf Korfu zeigte
es ſich daß das Miniſtertum ne

graph ſche Nachricht daß
der greiſe Peter ſein Glück nicht mehr mit einem neuen Mini
terin verſuden welle andern daß er Paſttſch auch ferner



hin das Wohl ſeiner auf den Taten der Belgrader Königs
mörder baſterenden Krone anvertrauen will Paſitſch ſollte nach
Peters Willen eine neue Regierung bilden Er kennt ſeine
eigene Halsſtarrigkeit und weiß daß er nicht mehr umlernen
kann Ein Kriegskabinett das in dem Augenblick wo der

Freund Rußland Frieden geſchloſſen hat und wo
auch Rumämen der Kriegspolitik entſagen will immer noch
an der Seite der Ententemächte weiter Politik machen will
ann auch Paſitſch nicht zuſammenſtellen Umſtände und Ver
gältniſſe ſind mächtiger als er Er weiß daß die Mehrheit
einer Volksvertreter für die Anbahnung des Friedens mit
den Mittelmächten und ihren Verbündeten iſt deshalb hat
er es abgelehnt eine neue Regierung zu
bilden Die Ablehnung der Kabinettsbildung durch ihn
iſt das ſtillſchweigende Anerkenntnis daß auch er die En
tente für verloren anſieht Paſitſch möchte an ſeinen
Hoffnungen feſthalten aber er fühlt daß ſie ſich nicht reali

ieren laſſen werden Und was Paſitſch nicht fertig bekommt
wird nach dem Friedensſchluß mit Rumänien auch
kein anderer ſerbiſcher Staatsmann erreichen eönnen Der
Nachfolger Paſitſchs kann nur ein Mann ſern der für Serbien
rus den Trümmern des Völkerkrieges zu retten ſucht was
überhaupt noch zu retten iſt Es werden nur Scherben
ſein Paſitſch kann dieſe Scherben nicht mehr aufleſen Der
noch nicht entdeckte ſerbiſche Stagtsmann der dieſe Aufgabe
erledigen ſoll wird nur Hand in Hand mit den Mittel
mächten arbeiten können Der definitive Rücktritt Paſitſchs
werd ſo auch auf dem Balkan der Anfang zum Frieden ſein
Durch den in Buftea unterſchriftlich vollzogenen Präliminar
frieden zwiſchen Rumänien und dem Vierbunde muß auch die
erbiſche Frage einer beſchleunigten Löſung entgegengehen

t O H
die Landung auf den Alands Infeln

Errkchru anheres Sera hat am u n n
Eckars auf den Ala n geankert 8 wve bei

Der Chef des Wmfralſtebes der Martne

Damit reibt der E dir Aktion eingeleitet um
die uns die finnländiſche Regierung gebeten hat Die Hilfe
kommt etwas ſpäter als beabſichtigt war weil die Eisverhält
niſſe dem Vorwärtskommen unſeren Seeſtreitkräften zunächſt

ierigkeiten bereiteten Sie ſind aber dald überwunden wor
den und nun wird ſich das weitere Hilfsprogramm wie man
annehmen darf mit gewohnter deutſcher Pünktlichkeit abwickeln
Hoffentlich wird das finnländiſche Volk die Erleichterung ſeiner
Lage um die es uns zu tun iſt recht bald zu ſpüren bekommenEcker s iſt ein Hafen und eine Landgemeinde auf der gleich
namigen Aalandsinſeln im Län Abo Biörneborg von 83 Quadrat
kilometer Größe Es liegt unter 60 Grad 13 nördlicher Breite
und zwar unter den größeren Jnſeln der ſchwediſchen Küſte am
nächſten unmittelbar weſtlich der großen Aalandsinſel nach der
dieſe Gruppe den Namen bot Eckerö trennt mit den vorgelager
ten kleineren Jnſeln den Bottniſchen Buſen und die Aalandsſee

Schlußfeier in BreſtLitowſk
Wien 6 März Aus dem Kriegspreſſequartier wirddet General der Jnfanterie von Cſteſerice aus Icwit

iſt Bei dem am vorausgegangenen Abend ſtattgehabten
Kafino feierte Generalfeldmarſchall Prinz Teo

vold von n in einer kurzen Anſprache an die verbündeten
Delegationen den ruſſiſchen Friedensſchluß und drückte die Hoff
nung aus daß dieſem weltgeſchichtlichen Ereignis bald auch der
Friedensvertrag mit Rumänien folgen werde ſo daß nach drei
einhalbjährigen ſchweren Kämpfen an der ganzen Oſtfront der
Friede einkehren werde Dieſes Ereignis ſei den glänzenden Lei
tungen der verbündeten Heere und dem treuen unverbrüchlichen
Zuſammenhalten der vier oberſten Kriegsherren zu danken
Prinz Leopold brachte hierauf ein dreifaches Hurrag auf die ver
bündeten Monarchen aus Der Vorſitzende der öſterreichiſchun
gariſchen Delegation Botſchafter von Merey dankte mit einem
2urra auf Seine Königliche Hoheit und die dem Befehlsbereich
OberOſt angehörenden deutſchen Truppen

Eine Oſtmarken Debatte im Abgeorönetenhauſe
die Polen über die preußiſche Politik Konſervative Klagen Frieöberg verteidigt die Polenpolltſe

Die weiteren Parteireöner über polniſche Undankbarkeit

122 Sitzung Mittwoch 6 März
z23 Miniſtertiſch Dr Friedberg Dr Drews v Eiſen
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten
ng werden die Abgg v Boddinu n der SitzuKonſ v Liebert Konſ Lietichi Pole und Dr Tewes

Zentr in der üblichen feierlichen iſe vereidigt
Die polniſche Frage

Mit der Beratung des Haushalts der Anſiedlungskom
miſſion für Weſtpreußen und Poſen wird eine meine
einheitliche Erörterung aller polniſchen Fragen verbunden

Dr v Kries Konſ chtet über die Verhand
lungen Aus es

t eyda Pole gab darauf folgende Erklä
run

Sofort nach Ausbruch des Krieges haben wir in dieſem
ohen Hauſe die nie verjährenden und von uns und unſeren

ängern ſtets vertretenen Forderungen dex polni
Nation in angemeſſener Form zum Ausdruck

den Kriegsereigniſſen und ihren politiſchen Ergebniſſen
en wir unſer nationales und politiſches Programm im

einzelnen entwickelt Unſer Vorgehen im preußiſchen Land
tag und deutſchen Reichstag iſt durch Vertrauenskundgebungen
ſämtlicher polniſchen Wahlorganiſationen gebilligt worden

Die königliche Staatsregierung hat geglaubt unſeren
Forderungen nicht entgegenkommen zu können und hat ſie
in ſchroffer Weiſe abgelehnt Jhrerſeits hat ſie ein

Höchſtprogramm an Konzeſſionen
für die Staatsbürger polniſcher Nationalität
welches von allen polniſchen Parteien und Schichten der Be
völkernng ohne Ausnahme als unzulänglich zurückgewieſen
warden iſt Hört hört Wir betonen dies weil die könig
liche erklärt hat daß ſie ſich bei ihrer nunmehr becrbſichtigten Polenpolitit auf gewiſſe polniſche Gruppen

ſtützen könne Wir geben obiger einheitlicher Auffaſſung des
polniſchen Volkes hiermit Ausdruck und erklären gleichzeitig
daß wir von dem von den polniſchen Fraktionen im preußiſchen
Landlage und deutſchen Reichstage eingenommenen Stand
punkt nicht abweichen können Bei dieſer Sachlage halten
wir augenblicklich

jeden weiteren Meinungsaustauſch für ausſichtslos
weshalb wir es ablehnen uns heute an einer weitgehenden
Ausſprache über die polniſche Frage zu beteiligen Wir
können jedoch nicht umhin bei dieſer Gelegenheit zu den
letzten für uns äußerſt ſchmerzvollen Ereigniſſen auf dem Ge
biete der äußeren Politit Stellung zu nehmen

Am 9 Februar 1918 iſt zwiſchen dem Deutſchen Reiche
Oeſterreich Ungarn Bulgarien und der Türkei einerſeits
und der ukrainiſchen Volksrepublik andererſeits der Friedens
vertrag in Breſt Litowſt abgeſchloſſen worden Jn dieſem
Vertrage ſind u a an die ukrainiſche Volksrepublik Gebiete
abgetreten worden welche ſeit Jahrhunderten zu Polen ge
hörten Die Zugehörigkeit dieſes Gebiets zur Krone Polens

vorgelegt

iſt auch vom Wiener Kongreß anerkannt worden und an
n rung der ruſſiſchen Zaren wagte es nicht dieſe ſtaat
liche Zugehörigkeit anzutaſten Die Vepölkerung dieſer Ge
biete iſt in ihrer überwiegenden r ſelbſt nach den
tendenziöſen ruſſiſchen Statiſtiken polniſch und katholiſch Zu
ruf Nein Rein rechts Die zariſtiſche Regierung hat gegen
dieſe Mehrheit vergeblich jahrzehntelang einen Vernichtungs
kampf geführt welcher in vielem an die Zeiten der erſten
Chriſtenverfolgungen erinnert Hört hört Mit ſeinem
Herzblut hat das Cholmer Land und Podlaſie bezeugt daß
es polniſch und katholiſch bleiben will Den Regierungen
Deutſchlands und OeſterreichUngarns iſt es vorbehalten ge
blieben den Verſuch zu unternehmen dieſe Bande des Her
zens des Glaubens und des Blutes zu zerreißen Unter
nichtigen Vorwänden wurden die Vertreter der polniſchen

Nation von den Verhandlungen in BreſtLitowfk ſeitens de
Zentralmächte ferngehalten Die

Abtrennung des Cholmer Landes
und laſie von en iſt eine ſchwere Verletzung des denPlgfe nur n der Zentralmächte auch

tens Rußlands und der anderen kriegführenden Staaten
rkannten Selbſtbeſtimmungsrechtes und ein brutaler
ag gegen den auch von den Mittelmächten anerkanntenHrundſeh eines demokratiſchen Friedens ohne Annexionen

Der M r von BreſtLitowſt hat deshalb überall
wo ei lniſches ſchlägt helle Entrüſtung ausgelöſtAm 25 Februg 1918 hatte der Herr Reichskanzler Graf Hert

li n bezug wel e u derGrenzen nigrei ens folgendes geſagt
Von deutſcher Seite wird bei Regelung der Grenzfrage nur

das
aus militäriſchen Gründen Unerläßliche gefordert

werden Mit dieſen Worten wird eine Politik der An
nexionen angekündigt welche ein friedliches und
freundnachbarliches Nebeneinanderleben des deutſchen und
des volniſchen Volkes unmöglich machen würde Hört hört
Wir Vertreter der polniſchen Nation im preußiſchen Abge
ordnetenhaus teilen voll und die Entrüſtung unſeres
Volkes und legen feierlichſt gegen dieſe bereits getätigten und
in Zukunft beabſichtigten Gewaltakte an der pobniſchen Na
tion Verwahrung ein Wir werden den mit der ukrainiſchen
Volksrepublik in BreſtLitowsk abgeſchloſſenen Friedensver
trag auch wenn er in äußerlich geſetzlicher Form zuſtande
kommt niemals als Recht anerkennen Beifall der Polen
Lachen rechts

Abg Dr Woelff Gorki Konſ Mit dröhnendem Han
mer müſſſen wir an das Schkafgemach der Regierung ſchlagen
Heiterkeit damit ſie endlich in der Polenfrage aufwacht

Rur wer vie Polen wirklich kennt kann ſie verſtehen nur
der weiß daß es eine wirkliche Verſtändigung mit ihnen nie
mals geben wird Das polniſche Volk bölickt auf eine große
und hohe Kultur zurück und iſt erfüllt von einem glühenden
und weitblickenden Patriotismus Niemals kann die preu
ßiſche Regierung ihre Wünſche auf politiſche und territoriale
Selbſtändigkeit erfüllen Der Pole iſt gewohnt mit ſeinen
Gedanken weit zu ſchweifen er kennt da keine Bedenken
keine Grenzen

Seine Träume gehen bis an die Saale
ja bis nach Weſtfalen wo jetzt auch viele Polen leben Da
ewige Liebesmühen erzeugt natürlich nur das Gegenteil au
der anderen Seite Sehr richtig Die deutſche Bevölke
rung in Oſtpreußen und Poſen weiſt die ſeit Jahr
und Tag inaugurierte Politik mit Entrüſtung und Zorn ab
Nach einer Reform des Wahlgeſetzes wie die Regierung ſie
beabſichtigt kann ſie die Anſiedlungspolitik nicht fortſetzen
auch wenn ſie das Proportionswahlrecht in den gemiſcht
ſprachigen Gebieten einführen ſollte Das würde von den
Polen nur als neue Ungerechtfertigkeit angeſehen werden
und ob ein paar Mandate mehr oder weniger ergattert wer
den das iſt doch wirklich gleichgültig Mit 150 Sozialdemo
kraten 100 Zentrumsleuten und 50 Polen kann die Regie
rung keine Oſtmarkenpolitik machen Herr Korfanty hat das
Verdienſt alles getan zu haben was notwendig war um die
Regierung aufzuwecken Daher mußte auch von deutfcher
Seite einmal jemand auftreten der nicht ſäuſelte ſondery
der gewillt war auch einmal

mit ganz groben Brummern zu ſchießen
Sehr gut rechts Die Mißſtimmung und Em en in den

deutſchen Kreiſen Weſtpreußens und Poſens iſt groß Das
gleiche Wahlrecht wäre verhängnisvoll beſonders für dieſe
Gebiete Die Verhältniswahl ſoll nun eine Brücke ſein um
den Umfall zu erleichtern Die Polen ſprechen von dem
Lande Cholm als einem Lande der Tränen Die Lande um

an

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

728 Fortſetzung emjeoruch verboten
Du hatteſt damals recht ſchloß er bitter als du ſagteſt

znſere Ehe wird uns nur zur Qual werden Hätte ich dir
damals nachgegeben denn wären mir ſchwere Wochen erſpart

zeblieben Nun aber habe ich eingeſehen daß du auch ferner
nur mit mir ſpielen wirſt Und ſo werde ich meine Entſchlüſſe
faſſen

Als Sylvia auch jetzt ſich noch nicht rührte und nichts
entgegnete ging er hinqus jäh erregt ohne einen Gruß

als er müſſe er aus ihrer Rähe um ſeinen Zorn zu bemeiſtern
Sie fuhr zuſammen und ging ihm bis in die Mitte des Zim
mers nach und rief Herbert ich konnte es dir nicht ſagen
weil jener andere mich betrogi

Aber er hörte ſie nicht mehr ſeine Schritte klangen ſchon
von ferne durch das Treppenhaus und zuletzt umgab ſie
wieder eine große tiefe Stille

Nun fühlte ſich Sylvig ganz perlaſſen Vorher hatte der
Troy ſich dennoch die Freiheit zu erzwingen ihr Gedanken
leben überwuchert Nun aber war alles in nichts zerſtoben
um das ſie heimlich gekämrſt hatte Was war die Empfin
dung gegen Herberts Worte am Hochzeitsabend Jch gebe
dich nicht frei vor der Bitterkeit jetzt daß Herbert ſie nun
och freiwillig gehen laſſen würde

Wer hatte ſich in ihre Angelegenheiten gemiſcht wer
zatte Herbert argwöhniſch gemacht Jgnatio Tojo der ihr
immer ſo ſympathiſch geweſen war hatte ſie ſich auch in
dem getäuſcht als ſie ihm vertraute daß er aus Taktgefühl
nie über jenes Erlebnis auf der Terraſſe ſprechen würde

Die Tränen drückten ihr die Bruſt Aber ſie war er
bittert ſo daß kein Schluchzen über ihre Lippen kam Kein
Ton drang durch das große Haus Eine r ſtille Ein
ſamkeit ringsum und ſie ſelbſt ſo allein mit ſhren Zweifeln
mit ihrer Unruhe

Unten in ſeinem Privattontor ſaß Herbert Wie damals
am Hochzeitstage nach der Trauung als er auf Sylvias Ruf
wartete und all die peinpolle Zeit begann Heute wartete er
nicht darauf daß ſie thm einen Diener fchicken und nach

rverlangen würde te war er überzeugt ſte nichts
ihn fühlte Totenſtille umgab auch ihn unken in ſeinem
Arbeüszimmer Krapfenbaner mit de Contis waren fort
gefahren der jüngere Gehilfe hatte ſich in ſein Zimmer zurück
zogen Auch die Dienerſchaft feierte Sonntag

Herbert ſtand auf ſchritt einige Male auf und nieder
und ſtreckte ſich dann auf dem langen geflochtenen Bambus
ſtuhl aus Run wo er meinte daß Sylvig jenen anderen
nicht vergeſſen wollte faßte er zum erſtenmal den Gedanken
ſich von Sylpvia zu trennen ins Auge War es damals di
Vernunft die ihn bei der Ausſprache am Hochzeitstage zu
Sylvia ſagen ließ Ich laſſe dicht nicht frei denn wie lächer
lich würde ich vor der Welt daſtehen Was würden die Leute
ſagen ſo ſprach heute ſein Herz voll quälender Bitterkeit
Soll ich ſie freigeben nun wo ich ſie lieben gelernt habe wo
ich voller Selbſtbeherrſchung Wochen neben ihr lebte wo ihre
Nähe mir ſchon ſo unentbehrlich geworden iſt Und ſoll nun
ohne ſie wieder in dieſem großen weiten Hauſe weiterleben

Jener Abend in Paco trat vor ihn jenes Bild wie
Sylvia ſich über das verwundete Kind gebeugt hatte wie ſie
dem Kleinen mit dem liebevollſten reizendſten Lächeln zu
genickt und von dieſem Weſen ſollte er ſich trennen das
die ſüßeſten Eigenſchaften zur Frau und Mutter beſaß

Da klirrten neben ihm plötzlich die Gläſer des Likör
ſervices auf dem Rauchtiſche vernehmlich zuſammen und ein
leichtes Beben ging durch das Jimmer als wenn ein ſchwerer
Wagen draußen über die Straße führe Aber von der Straße
kam nicht das geringſte Geräuſch Herbert zuckte zuſammen
und ſetzte ſich geſpannt horchend aufrecht in dem Longchair

Der leiſe Stoß hatte ihn wie alle in den Tropen Leben
den mit Entſetzen erfüllt Er hatte ſchon mehrere kleinere
Erdbeben mitgemacht und ſo ſaß er ſofort auf der Wacht ob

j jenes Klirren und Rütteln nur ein Zufall war oder ein be
denklicher Vorbote

Aber er blieb nicht lange Zeit in Ungewißheit Nach
wenigen Sekunden die dem aufhorchenden Manne wie
Minnten erſchenen erfolgte ein zweiter Stoß gefolgt von
entſetzlichem lauten Klirren

Herbert ſprang auf und eilte in die Apotheke nebenan
Er erblaßte denn eine der mächtigen Scheiben war geborſten
und in Splittern auf der Straße zerſchellt

Nun gab es kein Zweifeln mehr Die Nachrichten über
die kleineren Erdbeben die dem Admiral aus dem Jnneren
der Jnſel zugegangen waren beſtätigten ſich auch in Manila

b Sein erſter Wia geh ſto s oben

ahnu u9net t ſie unter ſeinen r e
Erx lief dur die Apotheke den Vorraunm zur Einfahrt

Da kam ihn auf der breiten Treppe ein Tell der Dienerlſchaft
atemlos ſchreiend in wahnſinniger Angſt flüchtend entgegen
geſtürzt um das Freie zu gewinnen

Habt Jhr die Herrin geſehen ſchrie Herbert ihnen
entgegen habt Jhr ſie geweckt Hat man ſie gerufenAber in ſolchen Augenblicken hört aller Gehorſam und

jedes Gefühl der Untergebenheit auf Sie ſtürzten an ihm
vorbei händeringend und ſich verzweifelt in die Haare packend
ſie riefen die Heiligen zur Hilfe und ihr Miſericordia Miſe
ricordia hallte angſtvoll durcheinander

Draußen auf den großen freien Platz vor dem Hauſe
wo keine niederſtürzenden Trümmer ſie bedrohen konnten
drängten ſie ſich mit anderen Flüchtlingen die plötzlich von
allen Häuſern ringsum herbeihaſteten ſchreiend und zitternd
zuſammen

Feiglinge rief Herbert erbittert und ſtürmte die große
Treppe hinauf immer zwei der großen quadernden Stufen
überſpringend

Als er faſt oben war kam ein furchtbarer Stoß Er
ſchwankte er ergriff das Treppengeländer aber auch dieſes
hob und ſenkte ſich für Sekunden und als er die oberſte Stufe
erreichte ſtürzte er in die Knie Aber nur voran voran
Jn einigen Sekunden ſchon konnte das Dach ſie beide be

graben ehe er zu Sylvia zu dringen und ſie zu retten ver
mochte

Run erſt begann die ganze Furchtbarkeit des Erdbebens
Ein Krachen und Knacken Praſſeln und Klirren ertönte
ringsum in der Nachbarſchaft ſtürzten einige Häuſer ein
drüben im Flügel über den Diegerzimmern brach unter den
Erdſtößen das mit roten Ziegeln bedeckte Dach nieder Mit
elementarer Wucht kamen die Stöße von unten herauf um
gleich darauf mit ſtarken Schwankungen e roh Und
das Gefühl der Sicherheit ſchwand auch dem großen ſtarken
Manne jetzt inmitten der Umgebung die dem gänzlichen
Untergange preisgegeben zu ſein ſchien Während er bald
mit wankenden Knien einige Schritte vorwärtsſtürzte baldſich ſchwindelnd auf dem i hebenden und ſenkenden Boden

an eine Säule an einen Tiſch klammerte zogen blitzſchnell
Gedanken durch den Sinn Was habe ich von meinem Leben
gehabt wenn wir jetzt untergehen ſollen Hätte ich nur eine
einzige Sekunde des Glücks mit Sylpia verlebt Wenn icha r mit großer ſt genähert hätte oh ich ſie nicht

e ed fernen Schreien ünd Jammern in der Nähe ſeinen Namen
rufen Herbert Herbert lang es

Das war Sylvias Stimme
ortiennna ikolgt

en
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Die Regierung will weiter die Binde vor den Augen be
halten ſie will nichts ſehen Jch war k gegen das Ent
eignung etz aber da es einmal beſteht iſt die Sache etwasanderes Jetzt iſt keine Zeit zu Konzeſſionen an die Polen
Es iſt unmöglich die Polen zu gewinnen Sie ſind nicht zu
verſöhnen Beifall rechts Lachen der Polen

räſident Lohmann gibt das Danktelegramm des
Kaiſers auf den Glückwunſch des ehe zumFrieden mit Groß Rußland bekannt Beifall

Vizepräſident Dr Friedberg Der er hat zur
Polenpolitik einen entlich anderen Standpunkt einge
nommen als wir ihn bisher von den Konſervativen ge
wohnt waren Bisher war bei allen Verhandlungen immer
davon die Rede der

Zweck der Polenpolitik h
ſei die polniſchſprechenden Preu möchten ſich möglie
bald auch als Preußen fühlen Vorredner hat erklärt
daß dieſe Forderung ganz unmöglich ſei daß die Polen mit
ihrem Heimatlande untrennbar verbunden ſeien und daß
man die Pſyche der Polen S e beurteile wenn nan
ihnen entgegentrmant Entgegenkommen ſei über
ſlüſſig und aüsſichtslos Fehr richtig rechts etwa der
Vorredner ein Einſpänner in ſeiner Partei ebhafte Zu
rufe rechts Nein Alſo haben wir es mit einer veränder
ten Haltung der konfervativen Partei zu tun Dann aber iſt
es eigentümlich wie das Mitglied einer ſolchen Partei fort
während der Regierung Wandel vorwerfen kann
Die Regierung iſt aus ganz anderen Gründen als denen einerHier gert zu en ermsen in der Polenpolitik

gekommen
Dieſe Abänderungen ſind erfolgt weil man den

jetzigen Zuſtand als ungerecht empfand
Auch wir wollen die Stärkung des DHeutſchtums aufrecht er

halten aber Ungleichheiten beſeitigen die nicht wirkſam ſind
aher von den Polen als Unrecht empfunden werden mußten und
die auch von deutſcher Seite als Ausnahmesgeſetzgebung angeſehen
worden ſind Alſo wir ſind einfach dem Gefühl der Gerechtigkeit
gefolgt Jch gebe zu daß unter einem veränderten Wahlrecht
auch das Abgeordnetenhaus ſich anders zuſammenſetzen wird
Hört hört rechts Aber verwunderlich iſt daß gerade

die Konſervativen ein Pluralwahlrecht
vorgeſchlagen haben das an der Vertretung der Oſtmark im Ab
geordnetenhauſe ſo gut wie nichts ändern wird Nur das Drei
klaſſenwahlrecht ſichert die heutige politiſche Zuſammenſetzung des
Abgeordnetenhauſes auch für die Zukunft und logiſcherweiſe
müßten die Konſervativen dann gegen jede e eä und
für die Aufrechterhaltung des Dreiklaſſenwahlrechts eintreten
Sehr richtig links Der Vorredner hat für notwendig er

klärt mit eiſernem Hammer an das Schlafgemach
der Regierung zuklopfen 5Heiterkeit Ob ſeine Ham
merſchläge einen metallenen Klang gehabt haben kann zweifel
haft erſcheinen An mir jedenfalls ſind ſie ziemlich eindruckslos
vorübergegangen Hört hört rechts

Die Regierung ſchläft nicht ſie hält Wacht im Oſten
was ja auch nichts weiter als ihre verdammte Pflicht und Schul
digkeit iſt Die Wacht im Oſten iſt ebenſo wichtig wie die Wacht
am Rhein und die Regierung läßt es an der notwendigen Ener
gie nicht fehlen Beifall Es iſt richtig daß

das Enteignungsgeſetz nicht das ſcharfe Schwert geworden
iſt als das es die Regierung urſprünglich geplant hat Aber
wer iſt denn ſchuld daran daß es nur ein Schwert von Pappe ge
worden iſt Es ſind die Zuſätze der Rechten die es uns damals
außerordentlich ſchwer gemacht haben dem Geſetz überhaupt zu
zuſtimmen Da das Enteignungsgeſetz aber nun einmal nur ein
Schwert von Pappe iſt und da es andererſeits von den Polen als
Ungerechtigkeit empfunden wird ſo iſt jetzt der richtige Zeitpunkt
gekommen um dieſes aufreizend wirkende Schwert von Pappe
aufzuheben Der Abg Seyda hat ſich als der Vertreter der vol
niſchen Nation in Preußen vorgeſtellt Jch kenne eine ſolche

Firma nicht Zuſtimmung Jch kenne hier nur preußiſche Ab
geordnete Vertreter einer polniſchen Nation gibt es weder
ſtaatsrechtlich noch vom nationalen Standpunkt Wir ſind auch
keine Jlluſtionspolitiker wir wiſſen daß es nur kleine Gruppen
der Polen ſind die ſich mit uns verſtändigen wollen Abg Seyda
hat gegen die Hergabe des Cholmerlandes an die Ukraine pro
teſtiert Es gibt Fälle in denen die Beſprechung auch von Fra
gen der auswärtigen Politik in dieſem Hauſe angezeigt erſcheint
Aber wenn es ſich um Fragen handelt die nicht einmal deutſches
Gebiet betreffen die unſer Vaterland mittelbar berühren ſo
ſehe ich nicht ein was wir im Abgeordnetenhaus damit zu tun
haben Wie der Abg Seyda und ſeine Freunde über den

Friedensſchluß mit der Ukraine
denken kann uns ziemlich indifferent laſſen Lebhafte Zuſtim
mung Jch wüßte nicht was die Polen ſelbſt dafür getan hätten
um ihr Vaterland vom ruſſiſchen Joch zu befreien Sie ver
danken es im weſentlichen den Mittelmächten
Zurufe rechts Rur den Mittelmächten Gewiß ausſchließ

lich den Mittelmächten Den Dank Dame begehren
wir dafür nicht eins aber laſſen wir uns nicht nehmen Leben
und Exiſtenz unſeres Vaterlandes ordnen wir nicht nach polni
ſchen Wünſchen ſondern ausſchließlich nach unſeren eigenen Be
2xfniſſen Lebhafter Beifall

Abg Pohlmann Liſſa Vpt Die Polen finden kein
Wort des Dankes für die Errichtung des Polenreiches
Abg Starke Ztr Wir hoffen daß man die kleinen

Wünſche der Polen in Oberſchleſien Erteilung des Religions
unterrichts in der Mutterſprache und Zulaſſung des pol
niſchen Volksſchulliedes erfüllen wird Für die Abtrennung
des rimer Landes hat die dortige Bevölkerung kein Ver
ſtändnis

Abg Braun Soz Die Anſiedlungspolitik hat wenig
erreicht im Verhältnis zu den aufgewendeten vielen Millionen
und der unter den Polen hervorgerufenen Erbitterung Das
Enteignungsgeſetz war ein Mißgriff Wenn Polen nicht einWerkzeug in den Händen der Gitiue werden e mit

hen gen gebrochen werden e
n etze mFuhrmann re unterſchrekben das Pro
gramm d Bierung in der Polenpolitik im großen und
ganzen

reiches Polen Den auſgezwungenen Kampf im

die Beſtrebu eine Autonomie über die polnLandesteile i 8 s zu ſchaffen Ket
Ka Nur logen glauben an eine Verſöhnung mitden Polen in abſehbarer Zeit Für die Er des Polen
reiches e Fricdenovert mit der Ukraine waren
in gle iſe die Jntereſſen tſchlands maßgebend
Ein Aufgeben des Schutzes der Oſtmarken würde auch ein
Aufgeben der ſtarken Stellung Preußens bedeuten Wirhalten die Politik des Oderpräſidenten von nicht für
richtig Wird uns der Kampf aufgezwungen ſo werden wir
ihn

Abg Winkler Konſ Die Regierung iſt weit von Real
politik entfernt Der nke an die Errichtung eines ſelbſt
ſtändigen Köni Polen war Jlluſionspolitik Die Re
gierung machte den Polen immer neue Konzeſſionen im Schul
weſen der Verwaltung im Wahlrecht Eine Rückwärtspolitik
im Oſten machen wir niemals mit

Miniſter des Jnneren Dr Drews Auf die allgemeinen
r e des Abg Fuhrmann gegen den Oberpräſidenten in
Poſen kann ich nicht eingehen Prüfung und Remedur wer

den ſtets eintreten wenn durch tatſächliche Unterlagen be
wieſen wird daß ein Beamter ſeine Pflicht nicht oder in un
geeigneter Weiſe erfüllt

Abg Dr Rewoldt Frkonſ Die Regierung wandte die
te Waffe des Anſiedlungsgeſetzes nicht an und ließ ſie dann

tumpf werden Die Polen haben die Hand der Regierung
die einen neuen Kurs in der Polenpolitik einſchlug nicht er
griffen Sie werden für die neuen Konzeſſionen ebenſo
wenig Dankbarkeit zeigen wie für die Errichtung des König

ſten dürfen
wir nicht aufgeben

Landwirtſchaftsminiſter v Eiſenhart Rothe Die Polen
politik der Regierung erfolgt auch weiterhin in deutſchem
Sinne Die Vorwürfe gegen die Generalkommiſſion in der
Provinz Poſen und die Anſiedlungskommiſſion ſind unbe
gründet

Abg Gaigalat Litauer Ein
polniſches Reich mit Anſchluß Litauens

käge weder im Fntereſſe Polens noch Litauens noch
Preußens Litauens Jntereſſen würden am beſten bei einem
Anſchluß von Deutſchland gefördert

Kultusminiſter Dr Schmidt Ein Erlaß vom Juli v J
beſtimmte die Einführung des polniſchen Religionsunterrichts
in einer Reihe von Schulen der Provinz Poſen und Ausd eh
nung des polniſchen Religionsunterrichts für Oberſchleſien
Wir bezwecken in erſter Linie die Erziehung der Kinder zu
guten Chriſten und Staatsbürgern denn nicht jedes Ent
gegenkommen gegenüber den Polen iſt Schwäche

Die Beſprechung ſchließt Der Etat wird angenommen
Die Anſiedlungs Denkſchrift wird durch Kenntnisnahme

erledigt
Donnerstag 11 Uhr Eiſenbahn Etat

Der Poſtetat im Hauptausſchuß
Eine Rede öes Staatsſekretärs Rüdlin

Der Poſtetat beſchäftigt heute den Hauptausſchuß desReichstags Der Be rechte Abg Meyer Herford
Natl begrüßte den zum erſtenmal erſchienenen neuen

Staatsſekretär der den Beamten Gelegenheit gegeben hatte
ihm ihre Wünſche perſönlich vorzutragen Ein Antrag der
Abgg r rtſchr Vp Bruhn D Fr vonFlemming Konſ Meyer Ratk Nacken Zentr
Taubadel Soz enthält einen Geſetzentwurf wodurch
die Beſoldungsordnung in der Faſſung von 1916 geändert die
aufſteigenden Gehälter der Klaſſen 11a und 11b verbeſſert
und das Beſoldungsdienſtalter derjenigen vor dem 1 April
1918 beförderten oder im dienſtlichen Jntereſſe verſetzten Be
amten wenn ſie nach den neuen Gehaltsſätzen ſchlechter ge
ſtellt ſein würden ſo feſtzuſetzen iſt als wenn ſie erſt am
1 April 1918 in die neue Gehaltsklaſſe befördert oder ver
ſetzt werden Das Beſoldungsdienſtalter der Poſt und Lele
grapheninſpefktoren und Hilfsreferenten bei den Oberpoſt
direktionen ſoll um je drei Jahre zurückgerückt werden

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Rüdlin dankt für
die freundliche Begrüßung Jm Etat ſind Veränderungen
nur vorgenommen ſoweit vertragliche Verpflichtungen oder
unabweisbare Bedürfniſſe vorlagen Die Stellenvermeh
rung iſt bedeutender als im Durchſchnitt der letzten Jahre
ſie war notwendig mit Rückſicht auf die Zahl der Stellen
anwärter Künftig werden wir uns mit einem geringeren
Zuoang behelfen müſſen Die Abſcharfng ron Poſt
inſpektoren iſt in die Wege geleitet Die Zahl der
höheren Beamten iſt einzuſchränken die der mittleren zu
erweitern das gewährt günſtigere Ausſichten für die Zu
zunft Die bevorſtehende Beſoldungsordnung wird vermut
ich Gelegenheit geben hier endgültige Verhältniſſe zu
ſchaffen Auch über die Erſparung von Beamten ſchweben
Erwägungen Der Etat ſchließt planmäßig mit einem Ueber
ſchuß von 103 Millionen ab Für 1917 dürfen wir auf eine
Einnohme von 835 Millionen rechnen ohne die Reichsabgabe
Die Emnnahme aus dem Poſtſcheckverkehr wird zirka 35,5 Mill
betragen alſo den Voranſchlag erheblich überſchreiten Die
Reichsabgabe hat 1916 77,2 Millionen betragen 1917
125 Millionen Das Zurückbleiben hinter dem Anſchlag iſt
auf die Feldpoſtſendungen zurückzuführen Die Aus
gaben waren 1917 ſchon 110 Millionen größer als im Vor
jahre Mehr als die Hälfte der Beamten ſind im Felde ſo
daß große Ausgaben für Hilfskräfte erforderlich ſind Für
1918 iſt auf eine Erhöhung der Einnahmen zu kechnen an
geſichts des Friedensſchluſſes im Oſten Täglich befördert die
Feldpoſt 21 Millionen Sendungen Jnfolge der Verkehr s
einſchränkungen wird die Beförderung verzögert Die
Schneeſchäden waren im Telegraphen und Fernſprech
verkehr ſehr groß und ſtörend Auch der Pferdemangel wurde
ſchwer empfunden Nach dem Kriege wird zu erwägen ſein
obnicht durch organiſatoriſche Maßnahmen der ganze Betrieb
verbilligt werden kann Eine Hauptforge im Kriege war
daß die Bezüge der Angeſtellten mit der wachſenden Teuerung
gleichen Schritt hielten Es haben betragen die Einnahmen
in den letzten drei Jahren 741 760 960 Millionen die Aus
gaben 743 790 und 900 Millionen

Jm weiteren Verlaufe der Beratung über die wir be
richten werden teilte der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes
Abg Fehrenbach Zentr die ſoeben eingelangte Nachricht
mit daß der Frieden mit Rumänien geſchloſſen und der Free
densvertrag unterzeichnet ſei

Ein Vertrag mit dem poln hen Kopper
B Warſchau 5 März Hier traf eine Abordnung

des Offizierkorps des General Musnicki eiRegen ſchaſtoret Verbindung zu ſuchen und ihn die Wänſche

des Korps Dieſezu un

die im Einverſtändnis mit dem Generalgouvernement vor
gehen In die Frage wie das polniſche Korps nach

als Kader in der künftigen h Armeedienen ſoll Die Rückfragen ſoeruhen en nbarungen
die am 25 und 26 Februar in Vobrui n dem GeneralMusnicki und dem berollmächtigten a shaber der deut

Oſttruppen Major von Wulffen im Generaſſtab des
neralgouvernement in Warſchau en wurdenNach der Vereinbarung die von der Deutſchen Warſchauer
itung im Wortlaut veröffentlicht wird iſt das polniſche

dorps eine neutrale Truppe der ein mehr umgrenztes Ge
lände zur Sicherung n dolſchewiſt Anſchläge zuge
wieſen wird Das pol niſche Korps kän nur wenn es in
dieſem Gebiet angegriffen wird und iſt in dieſem Fall dem

deutſchen rer u unterſtellt ſofern deu ruppen an der Abwehr des Angriffes be
auſ Auf dem Gefechtsfelde t der Pienſtälteſte

deutſche oder polniſche Offizier das Kommando Der Durch
mar ſch deutſcher Truppen durch das Gediet iſt jederzeit
geſtattet Minſtk wird von den polniſchen Truppen ge
räumt Das polniſche Korps beſetzt mit entſprechend ſtarken
Truppen den Bahnknotenpunkt Shlobin und Mohilew

Unter polniſches Korps rps wird das erſte polniſche Korps und
diejenigen e x anderer polniſchen Korps ver
ſianden die dem hl des Kommandeurs des erſten
polniſchen Korps un t haben Die Rückkehr deutſcher
Gefangener nach Deutſchland iſt mit allen Mitteln zu unter
ſtützen Der Vertrag tritt ſofort in Kraft

Schweden und die finniſche Frage
WTB h März Der Miniſterpräſident gab in

der zweiten Kammer Antwort auf die von Thore Rechtspartei
eingebrachte Jnterpellation über die Abſichten der Regierung
den Finnen zu belfen welg ar die Jnſel im Finniſchen
Meerbuſen geflüchtet ren er Miniſterpräſtdent erklärte
daß er nicht gertau he wer dar Jnterpellant beabſichtige

s er eine re wünſche ſo könne ihm dieerung a de Dur das tfen des ſchwedich ſtrafors ſueen ewnüicher in einigen
n gute Ergoebriſſe erzielt n man hoffe ſolche

guch andersws erzielen zu können ele Flüchtlinge hätten ſich
den roten Garden gefangen gegeben und werden als Kriegs
gefangene nach internationalem Recht unter der Kontrolle der
ſchwediſchen Geſandtſchaft behandelt werhen Die Regierung ſeit
bereit auf dieſe Weiſe jedweder Gruppe von Finnländern welche
ſich in Rotlage befindet zu helfen Der Juterpellant tadelte die
Regierung deren Politik in Finnland eine bittere Stimmung
gegen Schweden erzeugt habe Schweden hat uns verraten Man
müßte beweiſen daß dies nicht wahr ſei Graf Hamilton der
jetzige Führer der Linkspartei machte dem Jntervellanten den
Vorwurf daß er Schweden in den Krieg zwingen wolle Red
ner dankte der Regierung für ihre Haltung und Handlungsweiſe
Der Linksſozialiſt Manßon forderte die Regierung guf ihren
groben Fehler Truppen nach Aland zu fſenden dadurch wieder
gut zu machen daß ſie dieſe Truppen gleich zurückberufe

Japans Aufgabe in Sibirſen
T Paris 5 März Havas Matin gibt Einzel

heiten zu den Erklärungen Pichons im Kammerausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten und ſagt Jn dem Augenblick
wo die maximariſtiſche Propaganda die Oberhand gewinne
bereite Sibirien ſich vor die ungeheuren Vorräte an
ſich zu raffen welche die Japaner für die ruſſiſche Regie
rung angehäuft hätten Energiſche Maßnahmen drängten
ſich auf Es ſei ſicher daß das was in die Hände der Maxi
maliſten falle eine Beute des Feindes würde Japan
könne billigerweiſe allein gehen es zöge aber vor im Ein
vernehmen mit den Alliierten zu handeln Wilſon habe nach
gewiſſenhafter Prüfung feſtgeſtellt daß das japaniſche Ein
greifen im Auftrage der Alliierten dem Grundſatz welchen
er ausgeſprochen habe in keiner Weiſe zu nahe trete Die
maximaliſtiſche Regierung habe durch die Unterzeichnung des
ſchimpflichen Friedens die Verträge verbetzt Millionen
Ruſſen machten ſich darauf gefaßt preisgegeben zu werden
Die Aufgabe Japans werde abgeſchloſſen ſein wenn die
Hand welche Deutſchland auf Rußland und Aſien lege zurück

geſtoßen haben werde

Amerikaniſche Frtilleriebaſis in Frankreich
IB Waſhington 5 März Reuter Das Kriegs

departement der Vereinigten Staaten teilt mit daß in Frank
reich eine große Artilleriebaſis errichtet wird die 25 Millionen
Dollar koſten wird Dieſe Baſis wird aus 20 großen Maga
zinen 12 großen Werkſtätten und 100 kleineren Werkſtätten

und Magazinen beſtehen Mit dem Bau der Artillericbaſis
zu deren Betrieb 450 Offiziere und 18 000 Mann nötig fein
werden wurde vor mehreren Wochen begonnen nachdem ein
großer Teil des benötigten Materials und der übrigen Aus
rüſtung in Frankreich angekommen war Das Kriegesdepar
tement verlangte vom Kongreß außer den bereits bewilligten

640 Millionen Dollar für die Durchführung der Luftrüſtung
noch weitere 450 Millionen Dollar

Deutſches Reich
Die Hationaliiberalen für das gleiche Wahlrecht

Wie das B edfährt hat ſich der Zentralausſ der na
tionalliberalen Partei mit NReunzehntelmehrheit für das gleiche
Wahlrecht ausgeſprochen

Eine Reichstags Anſrage über die Schüſſe quf dem BerlinerStexanderyiag

Die Berliner ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Richard
Fiſcher Robert S mnidt und Wilhelm Pfannkuch haben im
Reichstag folgende Anfrage eingebracht

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß in jüngſter
Zeit wiederholt an beleöten Stellen des Berliner Stadt
bezirks von militäriſchen Begleitmannſchaften auf Sol
daten die ſie zu transportieren hatten bei Fluchtverſuchen

en worden iſt und daß ein vierjähriges Kind das
pfer einer ſolchen Schießerei geworden iſt Was gedenkt

der Herr Reichskanzler zu zun um die militäriſchen
Stellen zu veranlaſſen die in Betracht kommenden Vor
ſchriften über Gefangenentransporte ſo zu ändern daß Ge
ſundheit und Leben der Bevölkerung durch Schießen aufun en nicht mehr gefädrdet wird

Die tverprdneten Barenthin und Genoſſen Unab
hängige haben der Berliner Städrverordneten Verſamm
tung heute folgenden Antzag unterbreitet Die Stadtver
ordnetenverſammlung erſucht den Magiſtrat bei den zuſtän

h e h a



h n v n

T die eine e von Zivilperſonen unter J zu erreichen durch frühzeitige Ermittiung der Lu ſchwebenden Strafverfahrens bis zur nächſten Gerichtofeſſor
allen Umſtänden ausſchl Dieſer Antrag ſoll am kranken b ärztliche Unterſuchung des Kranken und vertagtr dem 14 d M zur Zratu kommen und Angehörigen 3 Aufklärung der Familien Vermittlung
dürfte auf mung aller Frakt eines Heilverfahrens für heilhare Lungenkranke und Für Verhaftungen in Antwerpen

ſorge für bedrohte Angehörige Beſeitigung der gefähr Brüſſel März Privattelegrämm
Verbandsdiriktors lich en r Trennung des Kranken Ent Abgeordneten Antwerpen Lenio T der Schöffeal tagte unter Vorßs von r Wohnung und Kleidung Unterſtützung der Straut verhaftet worden weil unteronmwmen W

ng ſtnd Dawmriſſton für die Wahl des üngedktigen ſolcher Sungen enktanker die ſich in Heilſtätten de Arbeitswillige za veranlaſſen ihre r iſtn e finden Soprechſtunden täglich 5 Uhr nachmittexs a v deS e Als wurde an rger in anſtatt ſe zu me e de Provinzial Nachrichten t h i e Verleteng en Anerduansennanntre We Fiſh dec fur Steiniger 6 verantworien haben die der Seneralgouverneue getroffen hatind 3 weiße De Sei aben die Er Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1lärung ab daß aus der Zahl der vorhandenen Anwärter deröngdergr Stadtrat Or Licht der ihnen genehmſte Bewerber

a ſie aber r e bei den Mitgliedern der

Weißenfels März Begräßungzstelegra m
an Payer Auf die von ſeiten des Liberalen Wahlvereins
vor einiger Zeit an den Vizekanzler von Pager W Be

lgende twort eine e i e n e Tee Handel Gewerbe und verkehr
Unterſtützung gefundenhätten ſo würden ſie am eine Sei a Se zu ſ endung der reundlichen Grüße und der guten Wünſche aus An Börſenſtimerungsbild

vermeiden die Kandidatur Hbed unterſtüßgen Dieſe Ent laß meines Amtsantritts Jch darf Sie Litten auch dem Vereinſchließung die ihnen ni s werde ſei ihnen dadurch er einen beſten Dank übermitteln zu vollen Ich freue mich über Berlix 6 März Die Unter ichnung des Vorfrieden
möglicht daß Stadtrat in den ierten Jahren in ſozial das Gelsbnis bis zum Frieden durchzunglten und vereinige mit Rumänien verſtärkte die der innewohnende feſtepolitiſchen Fragen ine ontgegenkemmendere Saltung eingenom meine Wünſche mit den ihrigen daß dieſes Ziel bald erreicht ſein im mung ohne daß ſie jedoch zu einer Belebung des

men habe als ſoüber möge Mit vorzüglicher Hochachtung Payer in den Schwankungswerten geführt hätte Die
r Hettſtedt 5 März F eſt genommen undin Haft waren in der Mehrzahl hieiten aber inhehalten wurden die Bergleute Kleppig und Aleithe engen Grenzen und betrafen es e und
Ausland die wie gemeldet in der Racht vom 23 zum 24 Oktober Rüſtungswerte daneben waren aber auch hin und wieder un

vorigen Jahres den Theaterdirektor Oskar Pitſchel im Rats hvedeutende Abſchwä ſtzuſteen Verlauf waren
Die Sand Durchfuhr durch Holland keller einen Teil ſeiner Theatergarderobe geſtohlen haben Anſätze zu einer lei Belebung des Geſchäfts in manchen

Saag 5 März Amtlich Das Miniſterium des Pößhneck 4 März Die 1000 Einäſcherung Jm Papieren bemerkbar Sehr feſte Haltung ten ruſſiſche
Aeußeren teilt mit daß die deutſche Regierung die Zu bieſigen Krematorium erfolgte heute die 1000 Einäſcherung Die Ferte weil nach dem Friedensvertrag der ru Schulden

cherung fand hier am 16 Oktober 1908 ſtatt Von denaſſung einer niederlä Kommiſſion die den Bedarf erſte Sinä 8 dienſt gegenüber den deutſchen Gläubigern alsbald wiederin Sand und Kies für iche Zwecke m beſetzten Bel n r aufzunehmen iſt Die anfänglich kräftigen Auſſchläge konnten
ſien und Nor ch regelt ablehnte Die deutſche ichen Geſchlechts z aber nicht ganz aufrechterhalten werden Sonſt hat ſich awRegierung reit vorläufig von einer Durchfuhr von 4 Camburg 4 März Der Remſchützer DappelKRentenmarkt nichts geändert
Sand und K am der niederländiſchen Regie paudbmnörder im Bezirt Canburg Kreis und Devtfenkurſee T alt ſich aber vor s Ka r Berlin 6 Märzzuf die egonheit u igten Jn der Rähe der umſchule hier wurde ein Mann Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen

in Uniform beobachtet der durch ſein ſcheues Weſen auffiel verſe leichung zum vorhergehenden Tage Tee e en

r ver W u Tage i ſich re T d7 v t wie folgtW März Havas e neue Kammer in n Eſſen und Trinken ſchmecken ohne aber zu bezahlen G me Secceeeae
vird ſich ſlgendeernahen guſarnenfeen 95 Dempkraten Am nächſten Morgen fanden ihn Dienſtboten des Fittergutes Sed Buef Geld Brte
9 Anhänger Nomanorer Albas 10 Ung ſchlafend in der Feldſcheune unterhalb des Dorfes Vom Orts e2erſtand Hahnemann nags feinen Papieren befragt ergriff er die Rew Yern 1 Dolln ige r r rege Flucht und gar im Walve Die ſofort durch Fernſprecher t I t 2174 e

nemar kne Don Katholiken Steine virſſehing der Weber von eder en en
publikaner 9 7 5 w 1 Unaßhängi lich Man nimmt aun daß es ſich um den Remſchützer Doppel de 7 Fr 25 u 33Republikaner e Nativnaliſtiſ Repu t raubmörder Kellner dandelt welcher in Schwarza die Saalbahr g
aner 3 Nationaliſten 7 Biskayi r Ratio bveſtiegen hasen ſoll Der Kreisnusſchus in Saalfeld Lewilligte Badapeſt 100 K 66 55 66 65 65 55 66 65
raliſten 1 Negionali 1 Andalit r Regie in ſeiner geſtrigen Sitzung für die von letzten Hochwaſſer He Bulgarien 100 Leva 79 00 79 v 72 75
galiſt ſchädigten 15 000 Mark Es wird angenemmen daß ſich dieStaatskaſſe nit einer ähnlichen Summe beteiligt Konſianſinopel er mee Prurbe 18 95

Schwaneßeck 4 März 1000 Eier beſhleagrahnt rHalle und Umgebung e e e e e et Wie iz ez Dw r W die 1000 Eier ausführen wollten Die S

Halle der 19t8 wur agnahmt GetreweMärz Oberbürgermeiſter a D Drzur Aunmekdung ws in S vofindlichen feindlichen er Berlin 6 März Wenn auch die tagsüber warWeil durch die Zeitungsnachrichten nach AnſichtBermsgsus T desfelben leicht eine irrige Auffaßfung z der e ſuſot Witterung nachts noch durch verednzelten Froſt elöſt wird
tlt endelefanwer W Salle folgendes mit j Amtoniederlerang den kann hat Dr Ebeling über leere ſo iſt man wie übereinſtimmend vom Lande be t wirdlers i bis zum anlädſich des Geſddiebſtahls und der Unterfchleife beim ſtäpti h im gemeinen zu u Hieſtgen Verkehr lager

J S n eine e Seiten n 72 feinerlei Anr vor das Ge t erst ſtill HaferS J 7 e T rusgegeben Seitens der StadtverordnetenVerſammlung iſt Saat iſt noch e vegehrt die e ſtnd indes wege
Italien Cieades von Amerika nema Kuba ber sleichgeitis zu dem ſchwebenden Diſzivlinarverfahren gegen knappen Materials gering n und s find

Siam Liberin und S en wai ver Treuhänder für die Amtsführung Ebelings neues Material dem Unterſuchungs er Jn landwirtſ e ämereien hat ſichans feinduche Vermigen n F Kroxenſtraße 14 t Drei cht Ebeling verläßt Deſſau um nach Salle nichts u Beſsnders gefragt abe r kaum zur Hand

unmittelbar enzamedey erzuſtedeln r rin Für Saatgerſte iſt de Geſchäft ruhiger
rner auf Ges lautende Forderungen gegen 3 rfehr hierin hört am 15 März auf DerShuner in don en Staaten von Amerika Panama r t D Ken An Wert ſtroß weiſt die Verbraucher auf ErxbſenKuba Siam Liderig und Brafilten bis zum 1 April et C Depeſchen r und Wickenſtroh hin in denen manches Geſchäft zu

1918 r der le für Auslandsforderungen ſtande kommte t 97/108 numittelbar anzu Die Rückwirkung auf Lloyd Georges v e S r w
geſite S m r Stellung den Herrn Komm u StollwerckKöln ine e e h e ek er ha e wer Heandelstags und I e The man dem eher mit Groß geee ne z ber
anderen gegründete Deutſche kußland den gen Friedensabſchluß mit Rumänien Se nach wie ver der zertraſiſterten Sinkeuf r ictio
Gläubig reif i a s u drli geſpannt iſt nan in Wiener diplomatiſchen Kreiſen welcher Sige in t W Reiſe in Wirkungen der Frieden mit Rußland und die damit zu e a Anſchauung p e S noch
pat ſich zur Angabe gewacht ſeine Mitglieder nach Kriegs ſammenhängende völlige Entlaſtung unſerer Oſtfront auf a k erzä t iſſe ad wiſſe n
ende im ſag Auslande bei der Verwirklichung ihrer die feindlichen Weſtmächte haben wird Man hält es nicht n z Wer tfür ausgeſchloſſen daß dadurch Lloyd Georges bereits ſchwan ſichergeſtellt wird S Zucker ſprach ſich die Sevpi

A erſ wettev S e h 2 kende Stellung völlig unhaltbar wird und Englands Kriegs e e J irgend einer
Erwerbu i erfucht Firmen denen das wille damit ſeine ſtärkſte Stütze verlijert Angeſtellten und Arbeiter nach den Kriege ſolgende Sr e e e L x klärung einſtimmig abgegeben Die Wiedereinſtellungzebſt Satanze e Ha zu Halle Eineiriſche Stadt im Beſttzeder Sinnfeiner r per h n Ah r

T u ren Self Durch eine neuerliche W B Londeon 5 März Reuter Aus vexſchiedeHerorduu tärs des Kriegsernährungsamts nen Teilen Jrlands werden vereinzelte nie d n n h
wird das h unmittelbar den Semeinden Und gemeldet Eine Anzahl mit Stöcken bewaffneter Leute hat ſich wie lich den e J
Aommunalserbrden r 7 Kriegsausſchuß für Erſatz der kleinen Stadt Kiltinagh im Bezirk Rays bemärhtigt ſo i 372 t enſt eingezagenen An
futter eingeräumt v alle Schilfarten ausgedehnt Um n i der Nu eder reden Preistrebereien im S mit getrocknetem Schilf ent der ü Red d und empfie ihnen e z Gewißen r S d er renf hrer mon x u er a Weſt re r Zukunft zu
ind glei s in heutrockenem Reotterdam 6 März Eigene Drahtnachrichtder verhslgten werden ſoll dem S enter beingt die Rathrich Sir Vedmenk iſt geſerben e W rr S Aer die arfache verlautet nech nichts Seiten können Dans wurde mi t S Zice itervird das Schilf i ütem Zuſtande verwerten oder auf en ver Petricd derTraftfuttermittel vercbeiten Das Kokbenſchilf wird ver 2 Zuſamm ungFafergewinnung zugeführt werden Verhandlungen in Finnland e e sZur Ablieferung von SGetteide und Hülſen en D 5 nan chaſtoumt eeine n i e en Entſendung einer ſkandinaviſchen Kommiſſon girken ten da die Zuſammenlegung der
der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts daß jeder Be Stockbelm 6 März r r r Am n des und T Armeekorps wieder a wird Es
iger der eine Abliefernngwflicht an Fetreide und Hülſen Donnerstag verſammeln ſich in Stechelm Abgejardie der drei felgten eingehende Beratungen Wer den ungfrüchten bis za 1 Märs I ahne ſein Verſchulden nicht voll ſandinaviſchen Parlameate Max plant die Entſendung einer und über die freiwillige von J allen die den

erfüllt bat za r des ver dem 1018 geltenden intor parlamentariſchen Kommiſſion vah Finnland um zwiſcher Mitgliedern erneut ch mit dem56chſtoreiſes entweder die Ablieferung bis zum 20 Märt 1013 den kämpfenden Parteien zu ne Schweden Rorwogen Hinweis G ver allen Dingen vrſattete ffen
einſchlies ich vernehmen eder dis zu dieſen Zeitwunkt einen nd Dänemark entſenden je 2 Delegieete Unter der ſwedi Neu aufgenommen in den Verband der ter ren
ſchriftlicher Artrag auf Zahlaug des vor den 1 März 1918 ſchen 22 befindet ſich Beanting aus Norwegen ſommtjeltenden Höchſepreiſes bot dem Lommuvalverbaud einreichen der Vorſitzende des Storthings Morigel Amerikaniſche Warenmärkte
aus Die Rerchegetreidoßelle axzusrduer daß der Jn Firrſand berrſcht unter den reten Gardiſten v l lüge h 9 März Weizen FeAntrag in ver PRam e ul vorzuſſchreibenden zie Panik Die Lebensmittelnet in ssfers hat ſich ver Mais März 1 Rai 17W z

c leere eln m mehr von den a e er vAeigt e dütfen Ferner i e ſie t e eeä Südfinnland 357 r vizr v San r Wir t x
dar w ſiger die zwi dem knappen Vorräten veranſtalten JnFebruar en a e Antrag auf Anregung des n Friedens r S r Wenn v Muis und
Zahlung des vor dem
e S u e ue Sulzgrafenſtraße 1 gierung ange e e

s 1 r e a m i Wag uns zur Bekämpfu vm Aen e Zie e We ken 7 Cafllaur Verleumöungsklage be v ähaltung mnaßregeln und fucht e Angchörigen vor Anſteckung Genf 5 März Rriv Tel ca einer Melpung r r grorigaiaing rie e n u
eder vird die Serleumdunstiag Dr Kerl Sag ne den Angeiserten ba er rBehandlung des fondern h Ziele viefmehn ntrag de h wegen de und Verleg non Otto So ndel

v d u emee
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